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Grußwort 
 

 
 

 
Die Akademie der Wissenschaften in Hamburg hat das ‚Jahr der Geisteswissen-
schaften’ 2007 zum Anlass genommen, Stellung zu beziehen: In zwei öffentli-
chen und vielbesuchten Vorlesungsreihen zum Problem der ‚Nützlichkeit’ (Fug 
und Unfug von Geisteswissenschaften) und zur Lage, Bedeutung und Unverzich-
tbarkeit der ‚Kleinen Fächer’ (Ich seh’ dir in die Augen, KLEINES – Über große 
Themen kleiner Fächer), zudem in einer Podiumsdiskussion zur Frage von ‚Qua-
lität’ in den Geisteswissenschaften.  

Das Jahr der Geisteswissenschaften war, auf Anregung der Bundesministe-
rin für Bildung und Forschung, Frau Dr. Annette Schavan, besonders auch ein 
‚Jahr der Sprache(n)’. Schon bei ihrer Gründung hat sich unsere Akademie einen 
sprachlichen Gegenstand von ganz eigener Art vorgenommen: Als erstes Lang-
zeitprojekt will sie die Erstellung eines korpusbasierten elektronischen Wörter-
buchs der Deutschen Gebärdensprache betreiben und damit die Bedeutung einer 
sprachlichen Minderheit hervorheben, die sich nicht oral und über gesprochene 
Sprache, sondern über Zeichen versteht und verständlich macht. 

Der Schutz sprachlicher Minderheiten geht davon aus, dass die (biblisch ge-
sprochen: babylonische) Vielfalt der Sprachen Reichtum bedeutet, den es zu 
bewahren gilt. Sprache stiftet Identität, zieht Grenzen. In einer globalisierten 
Welt, in Gesellschaften, die von Migration und Mobilität geprägt werden, müs-
sen diese Grenzen nicht beseitigt, aber doch überwunden werden. Wer nicht auf 
das pfingstliche Wunder einer neuen Sprache warten will, ist angewiesen auf die 
Fähigkeit, sich zwei- oder mehrsprachig zu äußern. Wie stets hat der Nutzen 
auch hier einen Preis. 

Ich bin sehr dankbar, dass sich Frau Prof. Dr. Ingrid Gogolin und Frau Prof. 
Dr. Ursula Neumann zusammengefunden haben, um mit einer von ihnen berufe-
nen Kommunität von Fachleuten die vielfältigen und nicht nur linguistischen 
Probleme von Zwei- und Mehrsprachigkeit zu erörtern. Ich bin sicher, dass die 
Tagung und die jetzt vorliegende Dokumentation das Gespräch darüber berei-
chern, voranbringen und versachlichen. Allen Beteiligten sei dafür gedankt. 



 Grußwort 10

Schließlich danke ich Herrn Dr. Simon Golin, der als damaliger Generalsek-
retär der Akademie wesentlich dazu beigetragen hat, dass der ‚Streitfall Zweisp-
rachigkeit’ Aufnahme gefunden hat in das Programm der Akademie und mit 
deren Unterstützung erfolgreich zum Austrag gebracht werden konnte. 
 
 
Prof. Dr. Heimo Reinitzer 
Präsident der Akademie der Wissenschaften 
in Hamburg 
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Vorwort 
 

 
 

 
Der Band „Streitfall Zweisprachigkeit – The Bilingualism Controversy“ ver-
sammelt ausgewählte Beiträge zu einer Tagung, die im Oktober 2007 unter dem-
selben Thema an der Universität Hamburg stattfand. Anlass zu dieser Tagung 
war die Frage, ob die Zweisprachigkeit von Migranten eine positive, individuell 
wie gesellschaftlich nützliche Kompetenz sei – oder nicht. Diese Frage war und 
ist umstritten. Die Tagung bot ein Forum für den interdisziplinären und interna-
tionalen Austausch über neueste Forschungsergebnisse, die zu Klärungen – und 
damit auch: zur Versachlichung der Auseinandersetzungen über den „Streitfall 
Zweisprachigkeit“ beitragen können.  

Für das Zustandekommen der Tagung haben wir vielen Beteiligten Dank zu 
sagen. In allererster Linie sind hier die Akademie der Wissenschaften in Ham-
burg und ihr Präsident Heimo Reinitzer zu nennen, die durch ihre großzügige 
finanzielle und ideelle Unterstützung die Planung und Gestaltung überhaupt 
möglich machte. Auch die Max-Träger-Stiftung und die Freudenberg-Stiftung 
haben uns wertvolle Zuwendungen zukommen lassen. Als Partner für die Ta-
gungsgestaltung konnten wir die Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissen-
schaft sowie die Sektion „Migration und Ethnische Minderheiten” der Deutschen 
Gesellschaft für Soziologie gewinnen. Dies war für das Anliegen einer interdis-
ziplinären Auseinandersetzung über den „Streitfall Zweisprachigkeit“ sehr wert-
voll. 

In den Beiträgen des hiermit vorgelegten Bandes kommt das gemeinsame 
Interesse daran zum Ausdruck, im Wissen über den Fall der Zweisprachigkeit 
voranzukommen – der Streit wird in guter wissenschaftlicher Tradition zu die-
sem Ende geführt. Dafür danken wir allen Autorinnen und Autoren. Sten Mellen-
thin und Tanja Salem danken wir für die tatkräftige Unterstützung beim Einwer-
ben der Beiträge und der Druckvorbereitung, Stefanie Laux für die angenehme 
und kompetente verlegerische Betreuung. 
 
 
Hamburg, im November 2008  
 
Ingrid Gogolin und Ursula Neumann  
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